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Bekanntmachungen. er RS Dre te egal. 


301. Den Herren Steuer⸗Erhebern wird mitgetheilt, daß die Klaſſenſteuer⸗ Zu⸗ 
und Sesanelle pro I. Semeſter er, von der Königlichen Regierung beſtätigt und der Königlichen 
Kreis⸗Kaſſe zugeſtellt worden ſind. Die Herren Erheber werden veranlaſſt, bei ihrer nächſten Ans 
weſenheit auf der Königl. Kreiskaſſe von der geſchehenen Berichtigung Kenntniß zu nehmen. 

Johannisburg, den 20. Auguſt 1857. Der Landrath v. Hippel. 


302. Die Herren Gensdarmen werden hiedurch aufgefordert, eine Nachweiſung 
von 1725 in ihren reſp. Beritten vorhandenen Jagd⸗Feldmarken nach untenſtehendem Schema aufzuſtel⸗ 
len And ſpäteſtens zum 10. October cr. einzureichen. a 

3 den 22. Auguſt 1857. Der Landrath v. Hippel. 
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303. In Snell des ausgeſchiedenen 308. Na mieyſce bebe woyta 


Säuhen Trzeziak zu Kurwien iſt der Wirth Mi⸗ Trzetiata 3 Kurwi 1eft goſpodarz Michal Kroſta 
wael Kroſta als ſolcher in Eid und Pflicht ge⸗ Fuser przpſiteznie zobowigzany, co fig podaie 


nommen, was hierdurch bekannt gemacht wirdd do wiadomosci. 
| Damen den 21. Auguft 1857. ZJansbork, dnia 21. Sierpnia- 1857, 6 
f andrath v. Hippel. Lantrat de inteat de Hippel. 0 


304. Die Jagdfedmark Dombrotofen wird ee den 7. September tt. 
im Schulzen⸗Amte Dombrowken öffentlich e berpach t werden, was arent 
bekannt gemacht wird. 5 

Johannisburg den 20. . 1857. Aae au anıras v. Obe 12 


5 


— 1091 
305. Auf dem chen Johannisburg und Schwen iſt ein Colli 
Waaren e face dem beer Joſephſohn in 80 
Auf bewahrun 
* Der en Eigentümer diefed Colli's mag eine Eigentgums-Rehte bei dem 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte Beiedeicheboft ER machen, 
Johannisburg, den 13. Auguſt 18 Der Landrath v. Hippel. 

306. Der Umbau der Fahrbrücke er 306 Wedle budowania moſtu przez 
den Obergraben beim hieſigen Werke, wyſoki row przy Wondolku na drodze od 
auf der öffentlichen Landſtraße von . Gezow przez Wondolek przez Zymng do 
durch Wondolleck über Zymna nach Frie⸗ Rozogow i Szezytna idgcey muſt droga 
drichshoff und A macht es noth⸗ przy Wondolku na — od 6. 2. do 15. 
wendig, daß die Sperrung diefer Straße age: RER 85 
Wondolleck vom 6. bis incl. 15. September 
cr. . — muß. 

er Weg während der Sperrung des 
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Droga podczas zawarcia muſi dla tes 


Bauch ik alsdann von Gehſen über Pisko⸗ go od Gezow przez Piskorzewo do Zymny 


rzewen nach Zymna m. und umgekehrt von i t. d. a nazad od Jymny 3 Piskorze⸗ 
— — über. Piskorzewen nach ehſen zu wo do Gezow byt wzleta. u 


no, den 11. August 1857. b Wondolek, dnia 24. ‚Si 1857. 
Königliches Hütten⸗Amt. 5 Krolewſki Er 
Vorſtehendes wird zur Kenntnißnahme ee podaie 2 do, ident L 
und Beachtung mitgetheilt. t — 
Sopannisburg, den 24. Auguſt 1857. e Jeneben dnia 24. Sierpnia 1857. 
Der Landrath v. Hippel. Lantrat de Hippel. 

307. Der Seifenfieder Auguſt 4 — hierſelbſt beabſichligt in dem in der nach 
dem Salzmagazin führenden Straße u Hintergebäude Nro. 50 ſeines elterlichen 
Grundſtücks eine Seifenſiederei einzurichten. Mit Bezug auf den H. 29. der Allgemeinen 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir dieſes Unternehmen hierdurch mit 
der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen dieſe neue An⸗ 


lage . 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt — uns anzumelden. 
Johannisburg, den 25. August 185 
Boſſehedden vic Kehle zur Kemi 2 

orſtehen wir erdurch zur Kenntni ge ra 

a) den A f. 181 Det eat d v. He: 

308. Der polniſe aufer Knecht Joe tzewski aus Dlottowen iſt 
unterm 21. d. Mis aus Nen Dienſte des Krugbeſi 925 a 5 lich qaͤger entlaufen und es 
demſelben 1. ein Paar neue lederne Morgenſchuhe, 2. ein Paar Denſter⸗Nouleaur, 3. e 
nen braunen Flauſch⸗Rock entwendet. 


wentaynen zur 


309. - um 5 Martiniedet, wo 
die e e . 3 werden ſollen, 85 


N Be 
= 14 fo daß die Se 1 5 ihre ee 
warten müffen, fo wird jeder gute Wirth, welchem 


es nur irgend möglich, 51 4 ſei⸗ 
ne Abgaben an 9,5 e ii A n 


und Freitag in ni n bei Ans 
abzuzahlen, um den e en te zu 
entgehen. 


Die Dorſſchulzen woll 1 Ortseinge⸗ 


ſeſſenen dieſen wohlmeinenden Rath ſogleich mit- 


1 01 und ee Berücſichtigung em⸗ 

Diefenigen Dorfſchulhen, welche die Domai⸗ 
ER. ihren Or ee De Ban 
haben, mögen damit auch ſchon jetzt anfangen, um 
ebenfalls noch zur beſſern Jahreszeit die Gelder 
hier abzahlen zu können. 

Johannisburg, den 22. Auguſt 1857. 

Kön nigl. Kre is⸗Kaſſe ‚ 


Dembomer. TERMS 


een of, auf den Genannten zu vigiliren 


1857. Der Landrath v. Hippel. 
300. ge wzgledu na to, ze w czaſte 


cht na Marcina, gdzie Krölewſkie (dominialne) poda⸗ 


tfi odplacone bye maig, dnie fg, krotkie, powietrze 
zle i natlok do kaſſy wielki ieſt, tak, ze nietoriy 
przez cale dnie na odprawienie ſwole czekac mu⸗ 


8: fieli, przeto kazdy goſpodarz, ktöry tlko moze do⸗ 
brze uczyni, goy teraz iuz w dniach targowych 


Wtörek i Piqtek przed poludniem u nas odplaci. 

Wöytowie wſiow niechay mießkancow ſwych 
miepſe o tem napomnq i do tego zachkeg. Talje 
i ci Woytowie, ktörzuy takowe podatki od miepſc 


ſami sciggaig, niechze zawcezaſu zatem rozpoczna, 


aby ießcze podczas pogodi pienigdze tu odſtawili. 
5 Jansbork, dnia 22. Sierpnia 1857. 


Krölewſka obwodowa kaſſa. 
Dembowski. e 


410. Bekannt mach u n g. 
om 1. Oktober 1857 ab kommen bei den Arbeiten, ** die Gefangenen der hieſgen Geſangen⸗ 


Anfalt —— folgende Lohnfäge in Anwendung: 


1. Geſpinnſt: aus Hecht oder Heede pro Stuck 1 Sgr., aus Klunkern pro Stuck 1 Sgr. 4 Pf., aus 


Wolle pro Stuck 1 Sgr. 
Strümpfe 4 Sgr., pro 1. ar 


e pro ann 289, — 3. Stricken: pro 1 Paar 


6 Pf., — 4. Nähen: für 1 grobes Hemd 2 & gr. 


5. Holzserklein ern pro Klafter und zwar: a) mit 1 Schnitt 6 Sgr., b) mit 2 Schnitten 7 Sg 
2 mit 3 Schnitten 8 . h mit 4 Schn. 9 Sgr., e) mit 5 Schnitten 10 Sgr. — 6. Arbeit auf 


Fe elohn pro M 
1. April incl. bis 1. Done exel. 6 
Johannisburg, den 16. Auguſt 1857. 


a9 und 3 5 a) pro 1. Oktober incl. bis 1. April exel. 5 Sgr., 9, pro 


Koͤnigl. gels, Gericht 


311. Auf dem Wege dan Bialla und Gr. Keſſel iſt dem e e 


den Albert Rathenau aus Berlin am 
gangen. Der Finder 


Mets. in einem ſchwarzlederuen Futteral ein ſchwarzſeidener Re⸗ 
genſchirm und ein ba 0 auf 19055 ein, aus Elfenbein geſchnitzter Hundskopf ſich befand, verloren ge⸗ 
de wird erſucht, dieſelben ge an Herrn tet a Bialla 


oder an das RE N 00 Johannisburg gegen 10 Sgr. Belohnung 
uch werden * wache von dem Werbleib der an. a etwa Kalt üben zur ſchleuni⸗ 
gen Anzeige aufgefordert. Bialla, den 16. Aoguſt 1857, _Königl. PoligeisBerwaltung. v. Borzym. 


312. Dem Kaufmann Herrn Heyn aus Eckersberg iſt am Freitag, den 14. 
Auguſt er. auf dem Wege von Arys nach Eckersberg ein Notizbuch mit re ar Dean worin ſich eine 


Preußiſche Banknote von 10 Rilr. (grün) und 111 K. Kaſſen,Anweifungen 4 N 


tr. befanden, verloren gegan⸗ 
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gen. Dem Finder wird eine Belohnung zugeſichert; gleichz 
Ermittelung des Finders, welcher das Geld zu ga. 
Arys, den 18. Auguft 1857. nigl 
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313. Mit 1 auf un 11 5 ta Auf g vom J. Juni er 


24. des hieſigen Kreisblatts) machen wit U u, da das 2 ufeſt und Pferderennen 
Bar am 11. September ftattfinden wird 5 45 iv 8 : 7 > u 
Es werden dabei hee Geldpreife bertheln Ude n ee 
1. Für Stuten kleiner de en ein e 
ee Ke 2 Rtlr. — 1 Pr. à 10 Rllr. . e g e 
a 5 Rile. — 5 Pr. à 3 e a 12 Nee and 75 Nut. 
inpvieh; 


i an a 10 A. — 1 Pr. 4 8 Rü — 15 Nr. a 5 Rtlr. — W = 2 Bude 3 
® Rtlr. — 1 Preis 2 1 8 1 7 Preiſe u 15 25 5 3 
weine: 2 
1 reis N 5 Kite. — 2 Preiſe a3 en — 2 Preife à 2 Ste Bode 5 pt u. 18 R. 
ußerdem werden noch 10 Freideckſcheine als Prämien für b en 11 1 0 7 55 ge 
An Ehrenpreiſen werden für Pferde 1 große und 2 kleine Medajllen und 
Nindvieh 2 größere und 2 kleinere Medaillen Züchtern welche nicht in 125 kleinern Stunpbeipen 
gehören, eg werden. 
u. a find noch für ein Rennen mit Bauerny ferden Prämien son keſp. 10, 6 und 4 
ausgeſetzt. . 
Auch ſoll womöglich ein Herrn⸗Rennen ſtattſinden und es ſind — 4 5 bu rere Vekeius⸗Mit⸗ 
glieder zuſammengetreten, welche mit ihren gewöhalichen Gebrauchs⸗Pferden in ihrer Wirth⸗ 
ſchaft et 88 reiten, gegen einen Einſatz von 1 dlaſche Champagner r und Fi Flaschen Renngeld 
rennen wellen 
Sollten ſich jedoch noch Theilnehmer fr ein dne mit Rarerfaden ‚finden. ſo würden dies 
feßen weſentlich zur Verherrlichung des Feſtes beitragen. 

„Diejenigen, welche Thiere zur Schau ſtellen, oder ſich bel einem — Pferderennen 
betheüigen wollen, werden dringend erſucht, ihre e bis zum 8. k. Mis. 
dem unterzeichneten Vorſtunde einzureichen, worauf ſie dann auf ei eine v igliche Berückſt ichtigung wer⸗ 
den ſpäter Anmeldenden zu rechnen haben. 

ür die Zuſchauer wird wie gewohnlich eine Tribüne eingerichte 14 Bitch 45 Sgr. bei 
dem Vorſtande und in dem Flotowſchen und ee Saft al e Ri un N Bis 
die Re des. u Tg durch Muſik Br ge 8 ni 35 498 


17 51 mit 925 e Pan um 1 700 rege 1 an. 1. 0 15 ia Ne 


we = dieſer Aufforderun ER den kleinern n zu 9 he i 
“ en 4 uguft 1857. 5 des en Kreis⸗Vereins 
0 ie * 5 von Biebe 2255 e i von: Saleedel. 
7ER g a I bs 4 105 an 2655 2 
115 ana N Br 


